
LANDESSTELLE STEIERMARK
Information, DW 6650 od. 6651, bundessozialamt.stmk1@basb.gv.at

A 8021 Graz, Babenbergerstraße 35, Tel: +43 316 7090-0, Fax: +43 316 7090 6555, DVR: 0017001

Name:.........................................................................................Tel.:............................
Anschrift:.......................................................................................................................
Vers.Nr.:.........................................versichert bei .........................................................

Geburtsdatum: ....................................................

Ordnungsbegriff: ..........................................

Ich beantrage: ¦ einen Behindertenpass/ein Duplikat
¦ Zusätze laut Rückseite
¦ eine Gratisvignette für 2005
¦ eine Bestätigung zum Vignettenkostenrückersatz 2005
¦ die Neufestsetzung des Grades meiner Behinderung

Ich bin ¦ begünstigter Behinderter
¦ berufstätig
¦ arbeitslos
¦ Hausfrau
¦ sonstiges ......................................

¦ Ich beziehe eine Pension von .................................(bitte nur die Anstalt anführen)
• Alterspension
• vorzeitige Pension infolge Krankheit (z.B. Invaliditäts-, Berufs-

unfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeitspension)
¦ befristet ¦ dauernd

¦ Ich beziehe Pflegegeld der Stufe .........

¦ Ich beziehe erhöhte Familienbeihilfe

Beilagen (Kopien):
2 Passbilder
Aktuelle ärztliche Befunde
Zulassungsschein (für Vignette)
Nachweis über Pflegegeldbezug
Nachweis über erhöhte Familienbeihilfe
Pensionsbescheid

...................................., am .............................. ...........................
(Unterschrift)

mailto:bundessozialamt.stmk1@basb.gv.at


Bei Vorliegen der entsprechenden medizinischen Voraussetzungen
können folgende Zusätze eingetragen werden:

¦ die Benützung öffentlicher Verkehrsmittel ist unzumutbar

¦ gehbehindert (ab 50 % für dieses Leiden)

¦ ist auf den Blindenführhund angewiesen

¦ ist überwiegend auf den Rollstuhl angewiesen

¦ gehörlos

¦ stark hörbehindert (ab einem Grad der Behinderung von 50 % für dieses Leiden)

¦ blind

¦ stark sehbehindert (hochgradige Sehbehinderung, mit praktischer Blindheit

gleichzusetzen)

¦ Anfallsleiden

¦ Diabetiker

¦ Begleitperson erforderlich

¦ Fahrpreisermäßigung (Voraussetzung: Bezug von Pflegegeld oder erhöhter

Familienbeihilfe bei einem Grad der Behinderung von mindestens 70 %)

¦ Besitz des §29b-Ausweises (Kopie ist beizulegen)

ZUSÄTZE WEGEN DIÄTVERPFLEGUNG D1 – D3 (zur Vorlage beim
Finanzamt):
¦ D1 (Tuberkulose, Zuckerkrankheit, Zöliakie, Aids)
¦ D2 (Gallen-, Leber-, oder Nierenleiden)
¦ D3 (Magenerkrankung oder innere Erkrankung)

Bitte legen Sie entsprechende Nachweise (aktuelle medizinische
Befunde) vor, wenn Sie eine dieser Eintragungen wünschen!

Mit dem Behindertenpass sind Ermäßigungen z.B. in Thermalbädern, Kinos,
Museen, Grazer Messe, Bergbahnen, Sportveranstaltungen etc. möglich!
Ein gesetzlicher Anspruch auf Ermäßigungen besteht jedoch nicht!


